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Ml Hschfürsilich . Markzräflich , Labischem - näblgstem Prlvtlegloz

Schreiben aus Lille , vom 25 July . Noch herrscht
in vrn Verhandiungen der beyden Friedens . Gesandt ,
schäften dem Anschein nach , die nemljche Lebhaftigkeit
und die Kontiere von und nach Paris gehen und kom.
men noch eben so häufig , als bisher , aber die Ver .
Handlungen dauern itzt nicht mehr so lange und schci.
« en nicht so bald ihrem Zweck näher gebracht zu wer.
den , weil dir schwierigsten Untersuchungen weniqerhter
als in Paris augestelll werden . Man hatte zwar de .
reilS das Gerückt verbreitet , daß der Punkt , der die
Zurück ade der holländischen Besitzungen in Indien de.
trist » geendigt sey , aber diese mir Begierde aufgei vm.
mene Nachricht , war zu voreilig. Sehrnnwahrftyelu .
lich ist übrigens das Gerücht , daß Lord Malmesbury ,der seit seiner Anwesivhrit verschiedne Komierr aus
Wien erhalten hat , nech rerschiedne Punkte fürOester .
reich zu verhandeln habe und daß er vrn neuem die
Zurückgabe von Belgien in Vorschlag zu bringen suche ,La Frankreich die Zurückgabe der belgischen , mit den
alten Departements vereinigten Provinzen , em . für
allemal für uuzuverlä,fig erklärt hat . Der englische
Minister hat innerhalb 8 Tagen z Kouriere an seinen
Hrf abgesandt .

Laybach vom 25 July . Die Kaiser!. Truppen .
Märsche in die Gegend von Triest , Görz und an die
gesawmie Italienische Gränze dauern noch immer fort .Alle Orte an der Gräuzr sind voll von Soldaten .Wien vom 27 July . Daß Dalmatien und Istrien
unter öster « ich! ,chem S -cpter ist und auch für die
Zukunft bleiben wird , unterliegt gar keinem Zweifel
mehr , auch folgende Verordnung kanu als « in Beweis
dafür d -enen, „ Um den Handel in Istrien und Dal .
matirn empor zu bringen , und den Reisenden mehr

DrquemliHkrit zu verschaffen , sollen nach rinemergange .

ven kaiserl . Befehl in solchen Landen mehrere Paßstraße «
und Postämter angelegt und sogleich der Anfang damit
gemacht werden .

Schreiben aus dem Haag , vom 27 Zuly . Di «
neuesten Nachrichten aus Live geben große Hoffnung
zur baldigen Unterzeichnung der Präliminarien , die Au .
kuuft eines kaiserlichen Unterhändlers (welchen mau
für einen Prinzen vr » Valdeck ausgirbt ) soll den
Fortgang der Negotiation sehr befördern . Ma »
glaubt deswegen auch unsre Flotte werde nicht ausft «
geln , ob fi , gleich Befehl halte mit erstem Wind >m,
1er Segel zu gehen. — Hier behautet man alS gewiß , daß
das französische Direktorium sich erklärt habe , es wer.
de nie in die Abtretung der holländischen Befizungra
in Ostindien willigen und wenn England auf der Bei .
behaliung des Kap der guten Hoffnung beharre , so
^ vvve man dir Unterhandlungen so gut als adgebro.
chen anjehen .

Schreiben aus Brüssel , vom 27 Jul ? . Die vo «
der Samdrr und Maasarmee nach Dünkirchen mar ,
ftbirenten Truppe » waren kaum an dem Ufer der
Maas aogekommen, so bekamen sie eine andre Marsch «
vrdvuug und giengen Liesen Fluß aufwärts , eine Co-
lonne ist durch Givet und die andern durch Philippe ,
ville marscktrt um ins Jnnre der Republrck zu gehen.— Die Engländer sind aufs neue in die Schelde ge.
lausen ; ovch vernimmt mau , daß sie am Eingang des
Haftns von Mihbrlblug stehen und denselben dlvkieren .Sie habt » emr ziemlich zahlreiche und wvhlausgerüste «
tr Eskadrlüe von Fregatte » und Cutters , man kanu
ehren Plan aber Nicht rrrathen .

Wien , vom 29 July . Generalmajor Ra .
kavwa ist nach seiner gegebenen, bereits ietzhir , bekannt
gemachten Zusicherung , den üken dieses Monats von
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Zara suftxbrochen , Nachdem er daselbst , unter dem
Kommando des Generalmajcrs Lusigliao, ein angemeß .
e es Truppenkorps zurückgclsssen Hatte. — »D :e Flor,
irlle , auf welcher Generalmajor Rukavma die bei «
habenden Truppen von Zara abführte , destano aus
der Korvette Austria , 2 Scheb- cken , mehreren Kano.
nicr Schaluppen und Transportschiffen . Ec lief den
8 tcn im Hafen von Sebrnico ein / woselbst er die
Truppen und das Geschütz ausschjffte und in die
Statt cinrückte.« — »Der Oberste Kasimir hatte Be¬
fehl , mit einer andern Koilonne zu Land ebenfalls
noch Sebenico, Clissa und Spalatro vorzmücken, wel¬
ches auch dergestalt bewerkstelligt wurde , daß nach bru
weitern Berichten erjagten Generals Rukasina
schcn den izien alle obgcnaunten Ortschaften von un¬
fern Truppen besetzt waren . « — „ Ueberall , wo diese
Truppen einrückte» , äußerten die Einwohner, gleich je¬
nen von Zwo , die lebhafteste Freude und rmpftengen
dieselben auf das feierlichste . » — »Auch an die Dal .
matische Insel Drazza warb eine Trupprnabrhciiung
beordert, sofort derselben wie den übrigen Zugehördea
dieses Landes der angesprochene Schutz zugrwcudet . «

Wien , vom zo Iuly . Ein frankfurter Jude hat
dem Erzherzog Karl eine wichtig« Entdeckung mitge.
theilt . Es befanden sich nemlich hier einige Personen ,
die durch wucherliche Spekulation den ftstgegrünberen
Credit des Hauses Oesterreich untergruben; 2 derselben
fitzen bereits . Sie ließen durch ihre Kommisatrs im
Reich die vom hiesigen Hof ausgestellte Liefcrungsschei.
ne, unter der Vorspielung , baß sie nie bezahlt würden,
tn Mißcrsdtt bringen , kauften dieselbe wohlfeil ein ,
und erhielten fit hier voll bezahlt. Zur Untersuchung
ist bereits eine besondre Hofkommision unter des vor-
mflichen Pslizeymintsters Grafen von Pergen ernannt
und mau hofft auch durch die Bemühungen des
rübmlichst bekannten Herrn Obristlieutnant von
Wimmer , de» erster Lieferant der Rheinarmeen
ist , mehr Licht in dieser Sache zu erhalten .
— Uebermorgen geht der hier angekommene Marquis
de Gallo mit den Definitiv - Aufträgen nach UdiueaS .
Der Marsch der Truppen nach Italien und nach der
Donau dauert fort.

Hamburg , vom zr Iuly . Vorigen Donnerstag
find Se . Majestät , der König von Schweden , mit
einem kleinen Gefolg in einer Jacht im strengsten In .
cognito zu Wismar unerwartet angrkommen . Höchst ,
dieselben setzten nach einem kurzen Aufenthalt ihre Ret.
ft na « Ratzrburg fort . — Vorgestern ist ein Königl.
Schwedischer , von Stockholm kommender Kourier mit
Depeschen durch diese Stadt gegangen , welche au Se .
Königl . Schwedische Maj . addreßirt waren .

Hamburg , vom r Aug . Nach nähern Berichten
von Reffenden ist der König von Schweden nicht z«

Wismar , sondern zu Stralsund gelandet und ist über
Rostock , Wismar und Ratzeburg an die Elbe und de»
28ten über dieselbe gegangen.

Wesel, vom I August . Holländische Zeitungen be.
Haupte» , die balavische Repubiick sey der Allianz zwi.
scheu Spanien und Frankreich förmlich beygelrclen ;
zu dem Ende hatten der IrtedevSfürst und die Bürger
Perignon und Vaikenaer , Französische und Holländi'che
Munster , den Traklar am ersten July unterzeichnet.

Niederrheinstrom vom i August . Nach Briefen
aus Amsterdam scheint es, das die holländische Flotte
nun ganz auf das Auslaufen Verzicht thun wrcde, weil
die englische Eskadre, welche vor dem Texel kreuzt , ihr
durch ihre erhaltene Verstärkung sehr überlegen ist .

Sranksurt vom z August . Den zi . Jul . ist Gen.
Hoche zu Köln angetommen , und gestern wurde dersel¬
be zu Wezlar erwartet. Dtedortcn abgegangeue Trup .
pen , die von der Division des Gen. Grenier waren ,
sind durch andere von der Division des Gen . Champion¬
net ersetzt worden . Die Division von L - woinc ist auf
dem Rückmarsch aus dem Innern Frankreichs zur
Armee , die erste Kolonne har bereits den 2b . CYarie -
rot passirt. Die Division des Gen . Collaud , die auf
dem Hundsrücken stund , ist dagegen m voller Bewc.
gung , um gegen Sic Maas zu macjchieren. — In Ko¬
blenz fängt der Rcvolutionsgeist an , sich zu regen.
Einige Aufwiegler haben den Plan gemacht , das Land
an Frankreich anzuschiiessc » uvv senden deswegen Emis-
sairs auf vem Land umher , um Grimmen und Un¬
terschriften zu sammeln .

Mainstrom , vom 4 Aug. Die österreichische Ar¬
mee wird nach der Aervbte z Lager beziehen , nemlich
bey Frankfurt, Schwezingen und Stulkgard. Eia
gleiches Lager soll sich bey Uim sormircn , das ron
Offerchaussrn über das Ried bis zur Gurrerhütte und
von da au der Iller herunter bis «u de » Schützen sich
erstrecken soll.

8 ra nkretch .
Paris , vom Zl July . Die Nachrichten , welche

man über die Unterhandlungen zu Lille und Mentebello
erhält , sind schr verschieden und geben kein zuverläst,
ges Resultat. Zu Lille sind , wie man behauptet ,
die Conferenzen gegenwärtig unterbrochen ; dle beyder.
fettigen Gesandtschaften erwarten von ihren Regierun¬
gen die Antwort auf mehrere sehr schwierige Fragen ,
die sie selbst nicht geben können und deren Ent chcibung
den ftrncro Operationen vorhergeyen muß . Das Iu .
teresse des Gelds ist gefallen und dir , welche solches
darleihen , wuchern doch nicht gar so arg mehr damit,
unsre Politiker finden die Ursache davon im gewissen
Frieden , dieses ist hoffentlich wohl möglich. — Gen .
Hoche hat Pari - wieder verlassen , um zu seiner Armee
zurück zu kehren^ Die FrtymülhiM, mit «vtlchrx
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er - ie Stelle als Krieg-Minist» abschlug , hat ihm
Hier viel Ehre gemacht. — Dir von der Samdre . uud
Maasarmee grzen Paris adgegangneColonne war 15202
Manu JAsauterie und 5200 Mann Retter ; üo Kano ,
ne« befanden sich bcy derselben. Die Truppen Haben
sich , wie man behaupten will , dcym Durchmarsch
durch dir Departement« nicht sehr risciplinirt betragen »
die C -.ssen der Einnehmer sind geleert worben , dieLon.
tributlonen wurden weggcnommen und aller Ortes Re.
qulfllivneu gemacht . — Die entdeckte Verschwörung
ist noch nicht ganz zernichtet, sie lebt unter neuen Ge.
Salten auf und bas Triumvirat hat nur tie kreme
Mühe , stiar Waasregcln zu ändern. ES sind dey
6200 verabschiedete Müitairpersonenzu Paris und ei.
vige derselben halten verdächtige Zusammenkünfte . —
Es ist noch nichts zur Bewaffnung der hiesigen Nativ,
nalgarbe vsrgenommra worden . Viele Personen
fürchten eine bewaffnete Menge in der Nähe der Re.
gierung und der Legislatur. — Mehrere Deputiertesind
im Directsriül . Pallast beschimpft worden .

Paris , vom r Aug . Man spricht über diePfarr .
Häuser. D :c DiScussion wird nach einigen neuen Re.
Len geschttffm und folgendes dekrelirt : Ja Erwä«
gung , daß die Pfarrhäuser unstreitig ein Lheil der
Rat . Domänen sind , wird beschlossen : i . Daß mit
dem Verkauf der noch nicht vcräusertrn , oder nicht
gesetzmäßig veräuffrNrn , Pfarrhäuser , Gäuen und
Gebäuden , die daran stoffen , innr gehalten werben
-soll , bis man weiß , welche von diesen Pfarrhäusern
für die Primärlehr » anfbchalren werden sollen , oder
«uch für die Administrationen , oder zu Spitälern
nolhwendig ftyn könnten. 2. Das Direktorium dringt
auf schleunigen dekadlichen Bericht der Departement»
was für unverkaufte Pfarrhäuser man brhairen möge«
z . Sobald die Liste vom Direktorium genehmigt ist ,
soll sie gekrackt und die nicht darauf gesetzten Pfarr .
Häuser solle ?, sogleich zum Verkauf ausgeutzt werden .

Paris , vom 2 Aug . Diese Etavl ist ruhig , aber
die Desorgniße wegen einer Bewegung sind noch nicht
ganz gehoben. Uebrigens weiß man , baß das Trap»
prnkorpS , welches in Rheims versammelt war und
an dessen Spitze Gen. Hoch« stund, bereits dev Rück,
marsch anqetreten hat und an die Maas und Röhr
zieht. Mau spricht davon , daß wohl die Schuld des
Marsches der Truppen auf Gen . Hoche fallen
möchte , ob er gleich , wie Pichegrü in seinem Bericht
sagte , den Befehl utcht gegeben Haben wird , ohne ihn
selbst erhalten zu haben . Gen. Richepausr kommau .dirte die Kavallerie , welche gegen Paris zog und Ge ».Frri,o , sagt man , die Jafautrrte . Letzte» bekam zuSedan Befehl , Hakt zu machen und bald darauf di«Ordre , an die Röhr und Maas zurück zu kehren . —
Indessen sind in Paris die Ergötzlichkriten keinen Au .

Anblick unterbrochen gewesen . Matt strömt upmifhatt .sam nach Tivoli und ins Elisium , man lacht übe : den
griffen Fach» des ottomamschea Gesandten lud
überiäßt sich aller Arten von Freud» . - Em
ausserordentlicher Eilbote auS Italien fest dem Di»rektv - ium die Nachricht überbracht haben , daßb» Friede zu Mine wirklich unterzeichnet fty. —
Die Truppen , welche nach Paris ihren Marsch richte,trn , wie es durch einen Brief von Chalons angekün»
Ligt war , waren den 9 . noch zu Eperuai , Reims ,Chalons und Vitri in Station . Heute hat die De.
parlemenksonwaltung der Marne durch einen Erpresse»ihren Präsidenten den B . Charvon und seine General.Sekcetair beauftragt , zum Kriegsminister zu gehenund ihm zu dektariren , daß sie nicht für die bffeakli .
che Ruhe steht , falls iz,oos Mann Kavallerie undInfanterie , welche seit 8 Tagen auf ihrem Gebier findund die ohne geschribne Ordre marschirrn , nicht aufder Stelle dasselbe verlassen.

Italien .
Italienische DrLnze , vom 28 Inh . So ruhigdie »eue Rrgierungsform in Genua emzrfuhrt w .rd ,so unruhig geht cs in Venedig zu . Anarchie drohtaas allen Winkeln hervorzubrechen und die Wunizipa.tität muß alle Kräfte anstreuge« , um diese Hyäne ssauf den Kopf zu klopfen , daß sie schüchternzurückweichr.DaS Schlimmste dey der Sache ist , daß 5020 Fra «,zoftn von Venedig abmarfchirk sind , ohne durch andreTruppen ersetzt zu werden , die Munizipalität hat itzteine scharfe Verordnung erlassen , nach welch » allenjenen die Torrrsstrase angedrvht wird , die den heil.Markus hoch leben lassen , austührische Zusammenkünfteveranstalten , gegen die itzige Regierungsform schrmp .fen , Bilder des h . Markus austheilen , auftührlfcheSchriften verfassenoder drucken» .—ES heißt, inRomagnnwerde sich eine franz . Armee von 60,220 Mann zu.sammeo ziehen , um den Demokraten in Rom Murhzu machen und im Nothsav denselben zu Hilfe zu kom .men . — Ja bas Gebiet von Vicenza marschirrn 3220Franzosen ein , um einige Orte , die dir neue Ordnungder Dinge nicht anvehmen wollen , Lazu zu zwingen.Ja der ucmlichen Absicht sind auch 4222 Franzose»nach Baffano und in die dortigen Gegrüben beordertworben. — Der König von Neapel hat nun für seineTruppen , die im vorigen Jahr fteywillig die Waffenergriffen , folgende Belohnungen emsgesetzt r Die Ad«,liehen Freywilligeo erhalten eine goldvr Medaille , wel.che sie , ihre Söhne undEnkel öffentlich tragen dürfen.Die bürgerlichen Freywllttgru bekommen «ine silberneDenkmünze uod die freywilligeo Bau » » genießen basmilitairffche Forum mit allen seinen Privilegien. —Nach Berichten aus Zara in Dalmatien haben dieKaiser !, Truppe» itzt das ganze Laad und auch die In .
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sc? Drazza besetzt und sind überall mit lautem Jubelgr ,
schrey ausgenommen worben.

Mailand vom 29ten July . Der Tun »er Hof
hat unsere Republik förmlich anerkannt. Der B.
Corrtarini von Ferrara ist zum ztev Mitglied de« Di »
recroriums ernannt worden , nachdem unsere Revublik
die Vereinigung der krey Legationen feierlich acceptict
hat . — Die Österreicher haken bas Ufer Land inne ,
beferen Zara . und dehnen sich gegen Cattaro aus. —
K uw war General Massen « angekommen so sandte
rhu Buonaparte zu einer geheimen Expedition ab.

Ankündigung .
Durlach. Bis Dienstag den iZ . August wird das

hier gewöhnliche Kirchweih . Ircyschlksseu adgehalten
werden , dessen Belauff meist in Silber . Gaben besteht.
Die Herren Schützen werden hierzu hößtchst eingeladen
und gebeten , sich dey Zeiten einzufinden. Durlach
ben 7 . Aug . 1797.

Schützenmeistere.
Schopfheim . Unterzogener Wilhelm LeopoldSonn»

rag rst geiövnen, wegen seiner anhaltenden Kränklich,
ke l fein Paptermühlen-Gewerb zu Höfen dey Schopf,
heim auf Montag den i ^ ren August unter öffentlicher
Steigerung an dev Meistbietenden zu verkaufen , um
ftiae roch kurz '» Tage in Ruhe beschließen zu können.

Dieses Gewcrb liegt in dem schönen wasserrelchen
Wm '

ciirha! , nächst der Stabt Echepfheim , vier
Stunden von Basel.

Es ist solches erst vor 18 Jahren vonDrund, aus ma-
siscn Steinen , mu eedaut worden . Im untern
Steck ist das Werk selbst befindlich , nämlich zwey
neue cii ' g'Mlchtett Holländer drey Stampf Geschirr ,
jedes zu v -er Lolh , drey wirklich eingerichtete Bülten ,
nebst Pressen , und bequemer Platz zu Aufstellung der
vierten Bütte ; in eben dieser Etage befindet sich auch
« och eine gewölbte feuerfeste Leimküchr und Leinwand ,
faule.

Im zweiten Stock ist die Wohnung für den Eigen .
Ihümrr , nebst einigen I mmer für die Arbeiter.

Im dritten Stock ist eine Henk . Bühne eingerichtet,
kLuute aber , da die Kreutzstöcke denen im zwryteo
Stock gleichförmig , auch zu Wohnung, mit wenigen
Kosten eingerichtet werben.

Unter dem Dach sind Henk , oder TrecknuvgS . Büh.
neu mit röthig - n Sailern aufs Beste eingerichtet , und
mit grünen Jalousie . Läden , so wie das ganze Ge«
bäude damit versehen, die man nach dem Winde rich .
ten kann.

Lstefts ganze Gebäude ist 1Z2 Schuh lang und z8

Schuh breit , mit einem durchgehenden Kreuzgang mtt
Steinen belegt , und alles so eingerichtet , baß der Ei.
gcnthümer die ganze Fabrikation in allen Theilen
übersehen kann.

Neben diesem Haus stehet ein zweytes älteres Haus
von drey Stöcken , worinnen das Comptoir , Aukrü .
stungs - Stube , nebst Preßen , und ewigen Arbeiter .
Wohnungen sich befinden , nebst noch zwcv großen
Henkbühncn , das aber auch der Eigevkhümer zu sei.
ver Wohnung wählen kann , wett io eben diesem Häu¬
slich auch « in geräumiger Wein , und Gemäß , Keller
befindet. Weiters ist babry Scheuer, Stallung zu
sechs Stück Vieh , nebst Ho '

z . Remise.
Ein ökonomischer Obst , und Gemüß . Garten von

einer Halden Juchert groß , mit raren Spalier - Bau .
men beftzt , nevst einem schönen Pflanzland zu Gemäß.
Hinter dem großen Gebäude ist drey Viertel Juchert
groß Mattland , mit schönen Odstbäumcn beftzt , alle¬
in einem Umfang und aneinander gelegen .

Das reine Wasser aus dem Wieftnfluß dienet vor,
treflich zur Papierfabrikalivn, und in dem Werk seid,
sten sind zwey Brunnen angebracht , wovon der eine
in die Holländer , der andre in daS weiße Geschirr
lauft. Am Wasser zum Betrieb des Gewerbes ist nie .
mals ein Mangel. Der Fall des Wassers ist der
schönste im Wiesenthal . Pfund, und andere Zoll sind
in diesem Land ganz unbekannte Dinge. - Ein. und
Ausfuhr ist fte?. Die Milde der Marägra' flich Badi .
sichen Obrigkeit »st eben so wellbekannr , wie ihre
prompte Jusitj , und dieses , so wie alle Gwerde , ha.
den sich von der Landes , Herrschaft aller Unlcrstüzung
und Beförderung zu erfreuen .

An aller Len wand und Leimleder ist kein Mangel ,
da alle diese von Schwarzwald und Schwaben kom,
mcr.de Materialien an dieiem G - werd vorder) gehen ,
und al o dieses Gewcrb vor Basel den Verkauf hat.
Nicht nur dieses , sondern auch im Land leidsten , z . E.
Oberamt Röchieo , Bademveyler und Hochberg sind
Letnwandsammlcr ausgestellt , kvrch welche allein da-
Erwerb fast hinlänglich damit versehen werben kann.

So kann auch ein jeweiliger Liebhaber 8 Juchert
angeblümtcs Ackerland , nebst vier Pferd , Wägen
Sch -ff und Geschirr , nebst zwey guten Merck - Kühen
dazu behalte» , und gegen eine geringe kecogvirion
kann man auch den Ftschfang erlangen . Kurz , was
Nu e r und Vergnügen gewähret , ist h -cr bcyssmmen ,
wie der Augenschein jeden Liebhaber überzeugen wirb.

Ich lade daher die Herren Kauflttbhad -r zum Au,
qenschrin, und V -rvehipung der Kaufb«d ngnisse Höf«
lichst ein . Schopfheim bin uten Julii 1797.

Wilhelm Leopold Sonntag .
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